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Trolleybus: Häufig gestellte Fragen
1. Warum wird der Trolleybus auch als ebus bezeichnet?

Trolleybusse haben verschiedene Namen. Sie werden auch „Oberleitungsomnibus“, „Obus“, „Trolley“ oder veraltet „gleislose Bahn“ genannt. Doch ganz gleich, wie man sie nennt, sie alle beziehen ihren Fahrstrom mittels Stromabnehmern aus einer über der Fahrbahn gespannten Oberleitung. Aufgrund ihrer Elektromobilität zählen sie zu den effizientesten Verkehrsmitteln im öffentlichen Nahverkehr.
Mit seiner neuen ebus-Kampagne fördert das TROLLEY-Konsortium – eine Gruppe aus neun Interessensvertretern im elektrischen ÖPNV (öffentlichen Personennahverkehr) aus sechs mitteleuropäischen Ländern – diese Form der elektrisch angetriebenen öffentlichen Verkehrsmittel als die sauberste und am meisten sozioökonomische Mobilitätslösung für den städtischen Nahverkehr der Gegenwart.
2. Sind die Oberleitungen störend?

Gewicht und Effizienz des Trolleysystems wurden fortlaufend verbessert. Deshalb sind die Oberleitungen heutzutage viel weniger sperrig und wesentlich flexibler als frühere Systeme. Aufgrund der sichtbaren Linienführung der Oberleitungen (und damit der ständigen visuellen Präsenz im öffentlichen Raum) sind Trolleybusse sicherer; sie sind nachweislich weniger häufig in Verkehrsunfälle verwickelt als andere öffentliche Verkehrsmittel.

3. Was ist ein Trolleybus und was ist der Unterschied zur Straßenbahn?

Ein Trolleybus ist ein Personenbeförderungsmittel, der seinen Fahrstrom – ähnlich einer Straßenbahn – mittels federbelasteter Stromabnehmer aus einer über der Fahrbahn gespannten Oberleitung bezieht. Für den elektrischen Stromkreis sind zwei Kabel und zwei Pole erforderlich. Trolleybusse können mehrere Elektromotoren haben und mit zusätzlichen Hilfsaggregaten ausgerüstet sein, beispielsweise mit Akkus, Supercaps (hochkapazitiven Kondensatoren), kleineren Dieselmotoren oder sogar mit einem Schwungrad. Dadurch bleiben sie fahrtüchtig, selbst wenn sie nicht mehr mit der Oberleitung verbunden sind. Das heißt, sie sind wesentlich flexibler als schienengebundene Fahrzeuge. 

Trolleybusse haben eine Reihe von Vorteilen mit der Straßenbahn gemeinsam, wie zum Beispiel den elektrischen Antrieb (Elektrotraktion), die Energieeffizienz und den emissionsfreien Betrieb. Sie können bei wesentlich niedrigeren Baukosten (bis zu 80 %
) eine ähnliche Beförderungskapazität erreichen. Weitere Vorteile gegenüber schienengebundenen Nahverkehrssystemen sind die schnellere Realisierungszeit und die weniger komplexe Bauausführung. Es ist aber auch möglich, Straßenbahnnetze mit Trolleybussen zu kombinieren, wodurch Synergien geschaffen werden (durch die Verwendung bereits vorhandener Stromversorgungseinrichtungen) und eine flexible, kurzfristige Reaktion auf regionale Anforderungen erfolgt.

4. Was sind die wesentlichen Vorteile des Trolleybusses im Vergleich zu Dieselfahrzeugen, abgesehen von der Schadstofffreiheit?
Da moderne Trolleybusse im Vergleich zu gleichartigen Dieselfahrzeugen mit einem drehmomentstarken Antriebsmotor ausgerüstet sind, erreichen sie Beschleunigungen, die das Doppelte der Werte von Dieselfahrzeugen betragen können.

Auch auf Bergstrecken erreichen sie größere Höchstgeschwindigkeiten als Dieselbusse. Dies wirkt sich positiv auf die Umlaufplanung aus, mit weniger Fahrzeugen können kürzere Fahrzeiten zwischen zwei Haltestellen und somit auch kürzere Reisezeiten erzielt werden. Außerdem sind Trolleybusmotoren im Laufe der Jahrzehnte deutlich zuverlässiger geworden und die Lebensdauer eines Trolleybusses liegt deutlich über denen von Dieselbussen.

Insbesondere auf Linien mit langen Gefällestrecken oder einer Vielzahl von Bremsvorgängen können moderne Trolleybusse außerdem ihre Bremsenergie – analog zu elektrisch betriebenen Bahnen – in die Oberleitung zurückspeisen, wodurch eine Energieeinsparung von etwa 25 % erzielt wird. 

Um ihre Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit noch weiter zu erhöhen, können Trolleybusse mit Hilfsaggregaten ausgerüstet sein, wie zum Beispiel Akkus, kleineren Dieselmotoren oder sogar einem Schwungrad. Diese bessere Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit, in Verbindung mit dem niedrigeren Energiebedarf als auch der höheren Leistungsfähigkeit moderner Trolleybusse, führen zu kleineren Fahrzeugflotten als Dieselflotten und senken die Kosten für den Energieverbrauch beträchtlich.
5. Was ist ein Supercap?
In manchen Trolleybussen werden Hochleistungskondensatoren, sogenannte Supercaps als

On-Bord-Energiespeicher eingesetzt. Sie sind in der Lage, die beim Bremsvorgang entstehende kinetische Energie effektiv zu speichern. Anschließend kann diese Energie wieder zum Beschleunigen, für die Heizung, Klimatisierung oder auch für oberleitungsfreie Fahrten freigesetzt werden. Supercaps können nahezu in unbegrenzte Anzahl geladen und entladen werden. Ihr niedriges Gewicht ist ein großer Pluspunkt gegenüber Akkus.

Diese Technologie hilft den Energieverbrauch einzusparen, sowohl beim Betrieb an der Oberleitung als auch beim Supercap-Betrieb. Aber auch außerhalb des Oberleitungsnetzes können die Busse praktisch emissionsfrei fahren. Die Möglichkeit, eine Strecke unter Verwendung der an Bord gespeicherten elektrischen Energie oberleitungsfrei zu fahren, erhöht die Akzeptanz der Fahrzeuge bei Fahrgästen, Anwohnern und – vielleicht am wichtigsten – bei den Politikern. 
6. Was ist das CENTRAL EUROPE (CE) Programm?
CENTRAL EUROPE (CE) ist ein Programm der Europäischen Union, das zur Zusammenarbeit der Länder Mitteleuropas anregt, um Innovation, Erreichbarkeit und die Umweltsituation zu verbessern und die Wettbewerbsfähigkeit und Attraktivität ihrer Städte und Regionen zu steigern. 

Von 2007 bis 2013 investiert CE € 231 Millionen, um transnationale Kooperationsprojekte unter der Beteiligung von öffentlichen und privaten Organisationen aus Österreich, der Tschechischen Republik, Ungarn, Polen, der Slowakischen Republik, Slowenien und Teilen von Deutschland und Italien zu fördern (CE Kooperationsraum). 
Das Programm wird durch den Europäischen Fond für regionale Entwicklung (ERFE) finanziert und unterstützt zurzeit 66 Projekte. Das TROLLEY Konsortium ist eines dieser Projekte, die durch das CE implementiert werden (2. Ausschreibung).  

7. Was umfasst das Klima- und Energiepaket der EU und welche Auswirkungen hat es auf den Transportsektor?
Die bis 2020 zu erfüllenden Ziele dieses Klima- und Energiepakets zeigen den Transportsektor als einen der wichtigsten Faktoren auf, um die nachhaltige Verringerung des Energieverbrauchs und der CO2-Emissionen zu erreichen. Zur Erfüllung der Zielvorgaben des EU Klima- und Energiepakets, die Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2050 um 60 %
 zu verringern, wird es auch unerlässlich sein, das Betriebssystem im Transportsektor zu ändern. 

Zur Erreichung dieser Zielsetzungen sind drei Schlüsselfaktoren zu nennen: 

· Vermeidung von Individualverkehr, 

· Umstellung auf umweltfreundliche Verkehrsmittel, und 

· Erhöhung der Effizienz. 

Trolleybusse sind die betriebsfertige Transporttechnik, die diese Faktoren erfüllt.

8. Was sind die Vorteile von Trolleybussen im Vergleich zu anderen öffentlichen Verkehrsmitteln?

Innovative e-Mobilität im städtischen Nahverkehr
· Trolleybusse stehen für lokal emissionsfreie Mobilität, und sie fahren sehr geräuscharm und annähernd vibrationsfrei.
· Bei Trolleybussen entsteht im Stillstand an der Haltestelle kein Energieverlust, und sie sind sogar in der Lage, die Bremsenergie in Stromspeicher zu leiten oder diese ins Fahrleitungsnetz zu rekuperieren und so bis zu 25 % ihres Energieverbrauches einzusparen.
· Gemeinschaftshaushalte profitieren von den Systemvorteilen der Trolleybusse – von langen Lebenszyklen bis hin zu hocheffizienter Antriebstechnik.
· Trolleybusse haben den niedrigstmöglichen Verbrauch von nicht erneuerbaren Ressourcen (50 %
 weniger im Vergleich zu Dieselbussen) und sie sind 100 % umweltfreundlich, wenn Energie aus erneuerbaren Quellen verwendet wird. Die zum Antrieb von Trolleybussen benötigte Elektrizität kann im Grunde aus einer beliebigen Energiequelle stammen.
Komfort und Sicherheit der Fahrgäste
· Unter den Fahrzeugen im ÖPNV erzeugen Trolleybusse die niedrigsten Geräusch- und Vibrationspegel und keinen Abgasgeruch.
· Fahrgäste schätzen vor allem die schnelle aber ruckarme Beschleunigung sowie die durchzugskräftige Bergauffahrt.
· Aufgrund der sichtbaren Linienführung der Oberleitungen (und damit der ständigen visuellen Präsenz im öffentlichen Raum) sind Trolleybusse auch sicherer; sie sind nachweislich weniger häufig in Verkehrsunfälle verwickelt als andere öffentliche Verkehrsmittel.
Konkurrenzfähig und mit anderen Betriebssystemen kombinierbar
· Trolleybusse sind nicht nur leichter als schienengebundene Fahrzeuge, sondern auch flexibler und zuverlässiger, da die meisten mehr als einen Elektromotor haben und mit zusätzlichen Energiequellen ausgerüstet werden können. Das heißt, sie können die Fahrt selbst dann fortsetzen, wenn sie nicht mit der Oberleitung verbunden sind.

· Verglichen mit der Straßenbahn, erreichen Trolleybusse ähnliche Beförderungskapazitäten zu wesentlich niedrigeren Baukosten (bis zu 80 %).

· Weitere Vorteile gegenüber schienengebundenen Nahverkehrssystemen sind die schnellere Realisierungszeit und die weniger komplexe Bauausführung.
· Es ist aber auch möglich, Straßenbahnnetze mit Trolleybussen zu kombinieren, wodurch Synergien geschaffen werden (durch die Verwendung bereits vorhandener Stromversorgungseinrichtungen) und eine flexible, kurzfristige Reaktion auf regionale Anforderungen erfolgt.

9. Machen sich die Fahrgäste bei der Auswahl eines öffentlichen Verkehrsmittels Gedanken über das jeweilige Betriebssystem?
Durchaus. Denn Fahrgastzählungen belegen, dass Trolleybusse mehr Fahrgäste anziehen als Dieselbusse. Fahrgäste schätzen vor allem die schnelle aber ruckarme Beschleunigung und die Durchzugskraft bei der Bergauffahrt. Nachdem beispielsweise einige Dieselbuslinien in Salzburg zu Trolleybuslinien umgebaut wurden, belegten entsprechende Erhebungen eine Zunahme der Fahrgastzahlen um durchschnittlich 16 %.

10. Welches sind die größten Emissionsquellen in Städten und wie können sie verringert werden?
Die größte Schadstoffquelle in Großstadtgebieten ist der Verbrennungsmotor. Den meisten Anlass zur Besorgnis geben derzeit Stickstoffoxide und Feinstaub. Da die meisten Stickstoffoxide und Feinstaub durch Dieselmotoren verursacht werden, sind vom Umweltstandpunkt aus gesehen bessere Alternativen zu dieselbetriebenen Fahrzeugen zu finden, die praktisch und zugleich kostenwirksam sind. Der Trolleybus hat das Potential dafür.

11. Wie viele Fahrgäste kann ein Trolleybus befördern?
In der Ausführung als Doppelgelenkbus bis zu 200 Fahrgäste, genau so viel, wie eine Straßenbahn. 

12. Wie führen Trolleybusse die Bremsenergie in das System zurück?
Der Trolleybus wird durch einen Elektromotor angetrieben. Während des Bremsens wirkt der Elektromotor als ein Generator und erzeugt Elektrizität. Dieser Strom wird in die Oberleitungen zurückgeführt, sodass ein in der Nähe befindlicher Trolleybus mit dieser Energie gespeist werden kann.
� � HYPERLINK "http://www.trolleymotion.com/de/" �http://www.trolleymotion.com/de/�, 2011


� � HYPERLINK "http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:52011DC0144:EN:NOT" �WEISS�� HYPERLINK "http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:52011DC0144:EN:NOT" �BUCH�: „Fahrplan zu einem einheitlichen europäischen Verkehrsraum – Hin zu einem wettbewerbsorientierten und ressourcenschonenden Verkehrssystem“, Europäische Kommission, 2011


� � HYPERLINK "http://www.trolleymotion.com/de/" �http://www.trolleymotion.com/de/�, 2011


� � HYPERLINK "http://www.trolleymotion.com/de/" �http://www.trolleymotion.com/de/�, 2011


� Wil Teunissen, 2004, Salzburg AG 





[image: image1.jpg]the smart way



[image: image2.jpg]rrolley

Promoting electric public transport



[image: image3.png]


[image: image4.png]

